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Liebe Leserinnen und Leser,
dung zwischen Gott und mir. Die Möglich-
keit, in einem ganz persönlichen Gespräch 
mit Gott Kontakt aufzunehmen, um ihm zu 
sagen: „Gott, ich denke an Dich! Du bist mir 
wichtig!“ Man kann ihm im Telefonats-Gebet 
auch dafür danken, was Er für uns am Kreuz 
von Golgatha getan hat. Dass Er seinen ein-
geborenen Sohn, Jesus Christus, geopfert 
hat, damit unsere Schuld und Sünde ver-
geben wird. Oder man nimmt sich bewusst 
Zeit, Gottes Stimme im Gebet wahrzuneh-
men und zu hören. Denn das Gebet ist ein 
Dialog, bei dem Gott spricht und uns ant-
worten will.
 Wann haben Sie zuletzt Gott angerufen 
und was war der Inhalt ihres „Telefonats“, 
ihres Gebets? Heute, gestern, letzte Woche 
oder schon lange nicht mehr? Gott sehnt 
und freut sich über unseren Anruf. Wir müs-
sen auch keine Scham empfinden, wenn wir 
schon lange keinen Kontakt mehr mit ihm 
hatten! Und keine Sorge: Funklöcher oder 
Netzauslastungen gibt es bei Gott nicht. Wir 
dürfen ihn mit Dank und Bitte, in Notzeiten, 
morgens, mittags, abends und nachts anru-
fen. So verspricht es Gott uns in Psalm 50,15: 
„Rufe mich an in der Not, so will ich dich er-
retten, und du sollst mich preisen.“ 
P. S. Dieser Vers ist gut mit der Telefonnummer 
Gottes zu merken: 50-15. 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen sowie stär-
kende und mutmachende Telefonate, Gesprä-
che und Gebete! ET

Diakon Erik Tielbürger, Pastor Gero Cochlovius 
& Pastor Jürgen Wiegel 

wen haben Sie zuletzt angerufen – und aus 
welcher Motivation war der Anruf? „Ruf doch 
mal die Oma an …!“ – so hallt es in mir nach, 
wenn ich daran denke. Vielleicht ist es bei Ih-
nen der Bruder oder die Schwester, den/die 
man schon lange nicht mehr kontaktiert und 
angerufen hat. Oder es sind die eigenen Kin-
der, ein (ehemaliger) guter Freund oder eine 
Arbeitskollegin? Einfach mal anrufen, um in 
Kontakt zu treten, die Beziehung wieder neu 
aufzubauen oder aufrechtzuerhalten, nach-
zufragen, wie es der anderen Person gerade 
ergeht und deutlich zu machen: „Ich denke 
an dich! Du bist mir wichtig!“
Wie einfach es heutzutage doch ist, eine an-
dere Person anzurufen: egal ob übers nor-
male Festnetz, das Handynetz oder übers 
Internet. Und was für ein gutes Gefühl ist es, 
einen solche Anruf zu bekommen und zu 
erfahren: Da denkt jemand an mich, ich bin 
jemandem wichtig!
 Warum fällt es uns dennoch manchmal 
so schwer oder warum müssen wir daran er-
innert werden, z. B. die Oma mal anzurufen? 
Ist es ein Schamgefühl, weil man sich viel-
leicht solange nicht mehr bei der anderen 
Person gemeldet hat und es mittlerweile fast 
unangenehm ist, sich nach so langer Zeit 
zurückzumelden? Vielleicht ist es bei einem 
Freund so lange her, dass man sich nicht ein-
mal mehr sicher ist, ob die Telefonnummer 
noch aktuell ist? Vielleicht sind wir aber auch 
unsicher, wie viel Zeit wir überhaupt in ein 
solches Gespräch investieren wollen, da der 
Tag doch sowieso gut gefüllt ist?
 „Ruf mich an“ – so spricht es auch Gott 
in seinem Wort zu uns. Er sehnt sich nach 
Austausch mit seinen Kindern, indem wir 
uns bewusst Zeit nehmen, um ihn anzurufen 
und zu ihm zu beten. Denn nichts anderes 
ist das Gebet: Es ist die persönliche Verbin-

TERMINE

20. 2. 2024 19.30 Uhr Frauenabend mit Damaris Mell (Gemeindehaus)

24. 2. 2024 15.00 Uhr Workshop Theaterspielen  (Gemeindehaus)

2. 3. 2024 10.00 – 13.00 Uhr Brunch für Kids   (Gemeindehaus)

10. 3. 2024 11.30 – 14.00 Uhr
Kirchenvorstandswahl (Gemeindehaus); 
Auch Online-Wahl oder Briefwahl möglich!

13. - 19. 3. 2024 Bethelsammlung

21. 3. 2024 15.00 Uhr Martinstreff (früher Seniorentreff) (Gemeindehaus)

24. 3. 2024 17.00 Uhr
Benefizkonzert Eisenbahnerchor Haste  +  Haster Dorfmusik 
(Martinskirche)

10. 4.2024 19.00 Uhr Info-Abend Basarteam   (Gemeindehaus)

18. 4. 2024 19.30 Uhr
Gemeindeabend mit Bischof Damian (koptisch-orthodoxe 
Kirche)  (Martinskirche)

20. 4. 2024 10.00 – 13.00 Uhr Brunch für Kids   (Gemeindehaus)

27. 4. 2024 10.00 Uhr Missionsbrunch mit Dave Jarsetz (Martinskirche)

2. 5. 2024 15.00 Uhr Martinstreff (früher Seniorentreff) (Gemeindehaus)

4. / 5. 5. 2024 S 3-Stuttgart (Gemeindehaus / Martinskirche)

9. – 12. 5. 2024 Gemeindefreizeit  (Clausthal-Zellerfeld)

22. 5. 2024 19.30 Uhr Elternabend: Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus)

24. - 26. 5. 2024 JAM-Festival  (Krelingen)

28. 5. 2024 19.30 Uhr Frauenabend mit Frauke Bielefeldt  (Gemeindehaus)

8. 6. 2024 10.00 – 13.00 Uhr Brunch für Kids   (Gemeindehaus)

24. 6. - 7. 7. 2024 Jugendfreizeit Norwegen

22. 7. - 28.7. 2024 Kinder-Zeltfreizeit Lünne
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Dieser letzte Punkt kann leider zur Folge ha-
ben, dass Menschen, die seitdem verstorben 
sind, noch Wahlunterlagen zugesandt be-
kommen. Angehörige werden sich mögli-
cherweise fragen, wie es sein kann, dass der 
Tod des nahestehenden Menschen „über-
sehen wird“ – gerade dann, wenn er kirch-
lich bestattet worden ist? Der Grund dafür 
ist, dass die Adressdaten aller 2 Millionen 
Wahlberechtigten für den zentralen und 
personalisierten Versand der Unterlagen 
gesammelt und aufbereitet werden müs-
sen. Als Kirchengemeinde haben wir kei-
nerlei Einfluss auf diesen Prozess.

Was macht der KV?
Der Kirchenvorstand, der für die Dauer von 
6 Jahren gewählt wird, ist für das Leben in 
der Gemeinde mitverantwortlich. Laut Kir-
chengemeindeordnung kümmert er sich um 
„Erhaltung und Förderung der rechten Ver-
kündigung des Wortes Gottes. [...] 
Er leitet mit dem Pfarramt die Kirchenge-
meinde.
 

Am 10. März wird in allen Landeskirchen 
Niedersachsens gewählt. 15 Kandidaten 
stehen bereit für den neuen Kirchenvor-
stand unserer Martins-Gemeinde, von de-
nen 10 gewählt werden. Man darf bereits 
ab 14 Jahren wählen! Zum ersten Mal kön-
nen Sie als Gemeindemitglied komfortabel 
von zu Hause wählen – ohne einen Antrag 
auf Briefwahl stellen zu müssen. Sie bekom-
men die Wahlunterlagen rechtzeitig nach 
Hause geschickt. Damit halten Sie alles in 
der Hand, um wählen zu können. Sie kön-
nen online Ihre Stimme abgeben oder kos-
tenlos per Brief wählen. 
Oder Sie kommen am 10. März zu uns ins 
Wahllokal, um Ihre Stimme direkt an der 
Urne abzugeben. Das Wahllokal wird im 
Gemeindehaus Hohnhorst, Heimstraße 1, 
von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr geöffnet sein.  

Ein wichtiger Hinweis: Aus technischen 
Gründen wurden bereits am 10. Dezember 
2023 die Wählerverzeichnisse geschlossen 
und können seitdem nicht mehr aktuali-
siert werden. 

Unser neues Leitungsteam
Kirchenvorstandswahlen 2024 am 10. März

Zahlen, Zahlen, Zahlen ... und Dank!

21 20 3
Konfirmierte  

(28)
trauungen  

(8)
taufen  

(32)

58 46 0
Kirchenaustritte 

(39)

Umpfarrungen zu 
anderen Gemeinden 

(0)

Beerdigungen 
(59)

5 5
Umpfarrungen zur 
Martins-Gemeinde 

(6)

Mitglieder 
insgesamt

Kircheneintritte 
(5)

2715

Der Kirchenvorstand dankt ganz herzlich 
allen, die mit ihrer Mitgliedschaft, mit ih-
rem ehrenamtlichen Engagement und mit 
ihren finanziellen Gaben zu einem aktiven 
und vielfältigen Gemeindeleben beigetra-
gen haben! 

Ebenso danken wir auch allen, die im ver-
gangenen Jahr ihre Kirche dadurch unter-
stützt haben, dass sie Kirchensteuer be-
zahlt haben!

Jürgen Drechsler

Einige interessante Zahlen aus dem abgelaufenen Jahr 2023 (in Klammern die Vorjahres-
zahlen zum Vergleich):
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Sabine Rentel, 60 J.
Bankkauffrau

Ich bin für alle Bereiche
offen und möchte verbinden,
Vernetzungen mit einbringen
und das Gemeindeleben
unterstützen.

Gunter Siegel, 56 J.
Kfm. Angestellter

Mein Herzensanliegen: Jesus 
folgen u. unsere lebendige Ge-
meinde von morgen mitgestal-
ten. Glaubenskurse und ehren-
amtl. Begleitung sind zentral.

Lutz Simon, 70 J.
Pensionär

Gemeinsam Gottes Reich bauen
und mich im Team mit einbrin-
gen in den Dienst für Gott, 
meine Gemeinde und meine
Mitmenschen. 

Friedrich Wesemann, 67 J.
Beamter a. D.

In unruhigen Zeiten brauchen 
wir Glauben in Gemeinschaft.
Dies mit Erfahrungen aus Bau
u. Recht zu stärken, ist mein
Ziel u. meine Herausforderung.

Rüdiger Wloka, 64 J.
Pensionär

- verh., 2 Töchter, 3 Enkel
- pensionierter Polizeibeamter
Schwerpunkte: Gottesdienste, 
Männerarbeit, alle Formen 
missionarischer Aktionen 

Besuchen Sie uns gerne auf unserer Homepage im Internet unter www.martins-gemeinde.de

Vorstellung
der Kandidatinnen und Kandidaten

Philipp Barthel, 24 J.
Mechatroniker

Meine Motivation: Jugend- &
junge Erwachsenenarbeit
stärken & fördern und Kirche
modern & für junge Menschen
attraktiv gestalten

Thomas Barthel, 37 J.
Bankfachwirt

Meine Motivation:
- Kirche für Alt und Jung
- für moderne Technik sorgen
- mich für die Jugendarbeit 
  engagieren

Harald Fischer, 51 J.
Arzt

- ein Herz für die Jugendarbeit
- moderne Worship-Musik
- zeitgemäße Gottesdienste
- generationenverbindend 
- Kirche kreativ 

Carsten Groß, 51 J.
Gymnasiallehrer

Mir liegt die Gestaltung der
Gottesdienste und die Musik-
arbeit sehr am Herzen. 
Zudem möchte ich mich für Kin-
der & Jugendliche engagieren.

Hannes Gümmer, 22 J.
Azubi Mediengestalter

- Junge Menschen für den 
  Glauben begeistern
- Vielfalt in der Gemeinde
- Die Jugendarbeit fördern
- Musik und Technik 

Jens Gümmer, 47 J.
Journalist

Gemeinschaft von Jung und Alt, 
zeitgemäße Gottesdienstformen,
neue Ideen für Begegnungen mit
den Menschen in den Dörfern - 
dafür setze ich mich ein.

Katrin Habermeier, 53 J.
Schulbegleitung

Ich möchte mich für die Ver-
netzung zwischen Jung und Alt
engagieren und helfe gerne bei
praktischen Aufgaben in der
Gemeinde.

Kirsten Lattwesen, 43 J.
Bankkauffrau

Meine Motivation: Ehrenamt ist 
für unsere Gesellschaft sehr 
wichtig! Ich möchte mit meinem
Freigeist im Glauben neue Ak-
zente in der Gemeinde setzen.

Jan-Simon Möller, 29 J.
Grundschullehrer

- verheiratet
- stolzer Papa einer Tochter
- Fokus Kinder- & Jugendarbeit
- Gemeindeentwicklung

Christiane Piehl, 54 J.
Hospizkoordinatorin

Verheiratet, 4 erw. Kinder
Schwerpunkte:
Herzensanliegen Diakonie
Förderung der Gemeinschaft un-
ter Gottes Wort, Glaubenskurse

Allen, die mit ihrer Kandidatur die Bereit-
schaft für die Übernahme eines so wichti-
gen Ehrenamtes gezeigt haben, sagen wir 
ein herzliches Dankeschön! Und wir bitten 
alle Gemeindemitglieder: Gehen Sie wählen! 
Eine hohe Wahlbeteiligung ist für den neu-
en Kirchenvorstand ein Zeichen der Wert-
schätzung und Anerkennung. Vielen Dank!

Gero Cochlovius

Er beruft für bestimmte Arbeitsgebiete eh-
renamtliche Mitarbeiter.
Er verwaltet das Vermögen der Kirchenge-
meinde und stellt Mittel und Räume für die 
kirchliche Arbeit bereit. 
Er hat die Dienstaufsicht über die von der 
Gemeinde eingestellten Mitarbeitenden.“ 
Dies nur eine kleine Auswahl der Aufgaben. 
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Besuchen Sie uns gerne auf unserer Homepage 
im Internet unter www.martins-gemeinde.de
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Seit vielen Jahren ist der Ba-
sarkreis mit großem Erfolg in 
unserer Gemeinde aktiv. Ei-
nige Frauen und Männer mit 
Freude am kreativen Gestal-
ten entwickeln immer wie-
der neue Ideen und produ-
zieren ehrenamtlich Jahr für 
Jahr viele beeindruckende 
Basarartikel, die bei unse-
rem beliebten Adventsba-
sar – und seit einiger Zeit 
auch beim Erntedankfest – 
verkauft werden. Der Erlös 
ist in der Regel für die Ar-
beit der Martins-Gemeinde 
bestimmt und ist in unserm 
Haushalt ein wichtiger Pos-
ten. Da kommen immer wie-
der erstaunliche Summen 
von 2000 € bis 3000 € Erlös 
zusammen!
Wir sind von Herzen dank-
bar für diesen starken Bei-
trag zum Gemeindeleben!

Nun sucht dieses Team Ver-
stärkung. Dabei ist nicht 
mehr – wie früher üblich – 
an feste monatliche Treffen 
gedacht. Sondern jeder kann 
selber schauen, ob man lie-
ber für sich zu Hause Dinge 
gestaltet oder sich mit an-
deren aus dem Team trifft. 
Das Team sucht dringend 
Interessierte, gerne auch 
Jüngere, die mit neuen kre-
ativen Ideen das Basarsorti-
ment bereichern.
Wer sich einfach mal ganz 
unverbindlich über den Ba-
sar und das Team informie-
ren möchte, ist herzlich zu ei-
nem Treffen am Mittwoch, 
10. April, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus eingeladen. 
Wer Fragen dazu hat, 
kann sich auch einfach bei 
Christa Sawierski melden 
(05723/81439).

 sucht Verstärkung
Interessierte sind zu einem Treffen am 10. April eingeladen

Der Kirchenvorstand nahm sich aber auch 
Zeit, auf die vergangenen Jahre zurückzu-
blicken und eine Art Bilanz zu ziehen: Was 
konnte schon erreicht werden? – Was ist 
noch auf dem Weg? – Was ist nicht gelungen?
Die vergangenen Jahre waren maßgeblich 
von der Corona-Pandemie und ihren mas-
siven Einschränkungen für das gemeindli-
che Leben geprägt. Es gab aber auch vie-
le Weiterentwicklungen, die ohne Corona 
nicht oder nicht so schnell Wirklichkeit ge-
worden wären. So wurden in dieser Zeit Got-
tesdienste erstmals im Internet  zur Verfü-
gung gestellt; heute gehören die regelmä-
ßigen sonntäglichen Live-Übertragungen 
unserer Gottesdienste zum selbstverständli-
chen Bestandteil des kirchengemeindlichen 
Angebots. So waren die Corona-Jahre nicht 
nur durch Rückgang und Wegfall  von Alt-
gewohntem gekennzeichnet, sondern auch 
durch unglaublich viel Aufbruch von Krea-
tivität und Mut zu neuen Schritten.
Diese Erfahrung will sich der Kirchenvor-
stand bewahren und auch an seine Nach-
folger weitergeben.

Jürgen Drechsler

Der Kirchenvorstand hatte sich im Januar 
einen ganzen Tag Zeit genommen, um sich 
zu einer Klausurtagung zusammenzufinden. 
Alle 13 Kirchenvorsteher und Kirchenvorste-
herinnen waren gekommen, auch die bei-
den Pastoren und unser Diakon nahmen 
die ganze Zeit teil. Wieder wurde die Ta-
gung begleitet von zwei externen Mode-
ratoren – zwei Gemeindeberatern- , was 
sich bereits bei früheren Klausurtagungen 
sehr bewährt hatte.
Anlass war zum einen die Weiterarbeit an 
den Ergebnissen der Gemeindeversamm-
lung vom November 2023. Die Wünsche 
und Anregungen sind damals alle doku-
mentiert worden und boten jetzt eine gute 
Grundlage für die weiterführenden Über-
legungen und Planungen. Manches kann 
und soll kurzfristig umgesetzt werden, an-
deres wird eine Aufgabe für den neuen Kir-
chenvorstand bleiben, der im Juni sein Amt 
antreten wird.

Klausurtagung des Kirchenvorstandes BasarTEAM sucht Verstärkung 

Interessierte sind zu einem Treffen am 10. April eingeladen 
 
Seit vielen Jahren ist der Basarkreis mit großem Erfolg in unserer Gemeinde aktiv. Einige 
Frauen und Männer mit Freude am kreativen Gestalten entwickeln immer wieder neue 
Ideen und produzieren ehrenamtlich Jahr für Jahr viele beeindruckende Basarartikel, die bei 
unserem beliebten Adventsbasar – und seit einiger Zeit auch beim Erntedankfest – verkauft 
werden. Der Erlös ist in der Regel für die Arbeit der Martins-Gemeinde bestimmt und ist in 
unserm Haushalt ein wichtiger Posten. Da kommen immer wieder erstaunliche Summen von 
2000 € bis 3000 € Erlös zusammen! 
Wir sind von Herzen dankbar für diesen starken Beitrag zum Gemeindeleben! 
Nun sucht dieses Team Verstärkung. Dabei ist nicht mehr – wie früher üblich – an feste 
monatliche Treffen gedacht. Sondern jeder kann selber schauen, ob man lieber für sich zu 
Hause Dinge gestaltet oder sich mit anderen aus dem Team trifft.  
Das Team sucht dringend Interessierte, gerne auch Jüngere, die mit neuen kreativen Ideen 
das Basarsortiment bereichern. 
Wer sich einfach mal ganz unverbindlich über den Basar und das Team informieren möchte, 
ist herzlich zu einem Treffen am Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
eingeladen. Wer Fragen dazu hat, kann sich auch einfach bei Frau Sawierski melden 
(Telefon…) 
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Als Prediger und Speaker sind Sophia Schrö-
der und Johannes Köhler am Start. Die Band 
„ATARA Worship“ wird uns mit hinein in die 
Anbetung führen!
Das JAM Festival 2024 findet vom 24. bis 
26. Mai 2024 (Wochenende nach Pfings-
ten) statt. Es erwartet dich ein Programm 
aus Message, Workshops, Seminaren, Sport-
turnieren, Konzerten, Worship, Fun and Ac-
tion, Chillen und guten Gesprächen. 
Wir zelten gemeinsam auf einer großen 
Wiese, können am Lagerfeuer singen oder 
beim Konzert abfeiern. Egal, ob du es ruhig 
oder laut magst, du wirst dich hier wohlfüh-
len, neue Menschen kennenlernen - und Je-
sus vielleicht einen Schritt näherkommen.

Letztes Jahr waren wir mit über 75 Teens 
und Teamern aus Hohnhorst dort und ha-
ben erfolgreich das Fußballturnier gewon-
nen! Schaffen wir das 2024 erneut?!

Aufgepasst liebe Festival-Fans! 
Auch dieses Jahr wird es in Krelingen ein 
fettes Festival geben und auch dieses Jahr 
wollen wir wieder gemeinsam als Jugend 
der Martins-Gemeinde Hohnhorst dort eine 
intensive und unvergessliche Zeit mit Jesus 
und mit vielen anderen Menschen haben! 
Allerdings fahren wir nicht zum BAM, sondern 
zum JAM-Festival! JAM ist das neue Fes-

tival in Krelingen 
und es steht für 
„Jesus and me“ - 
und genau darum 
geht es. Was ha-
be ich eigentlich 
mit Jesus zu tun 
und wie passt 
das zusammen? 
Das Thema die-
ses Jahr lautet: 
„Echt. Jetzt.“ 

Jugendfestival JAM: „Echt. Jetzt.“ 
Gemeinsam mit Jesus und über 600 anderen Jugendlichen 
erleben wir das Wochenende unseres Lebens!

Kosten für Bustransfer, JAM-Ticket, Verpflegung und Unterbringung:
→ Bis zum 10. Februar 2024 80,00 Euro (Frühfrühbucher)
→ Bis zum 29. März 2024 85,00 Euro (Frühbucher) 
→ Bis zum 21. April 2024 95,00 Euro (Normalpreis)

Die Anmeldung erfolgt online über den nebenstehenden  
QR-Code! Bitte nicht direkt beim JAM auf der Website anmelden,  
da wir dort als Gruppe hinfahren!  

Flyer und weitere Infos gibt es bei Diakon Erik Tielbürger –  
er steht auch bei Fragen zur Verfügung! 
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Der Konfirmandenunterricht ist eine wert-
volle Zeit, um mit viel Spaß und in guter 
Gemeinschaft Gott kennen zu lernen und 
über Fragen des Glaubens und des eigenen 
Lebens nachzudenken. Tolle Freizeiten und 
Unternehmungen gehören zum Konzept 
dazu. Gerne können die künftigen Konfis 
auch erst ein paar Mal „schnuppern“ oder 
die Kennenlernfreizeit vom 6.-8. Septem-
ber zum „Ausprobieren“ nutzen.

Anmeldung der neuen Vorkonfirmanden
Am Mittwoch, 22. Mai, um 19.30 Uhr fin-
det im Jugendraum des Gemeindehauses 
im Rahmen eines Elternabends die Anmel-
dung zum Konfirmandenunterricht für den 
neuen Jahrgang statt. Dies betrifft in der 
Regel die Jugendlichen, die nach den Som-
merferien in die 7. Klasse kommen. Ausnah-
men sind problemlos möglich. Sehr gerne 
können auch Jugendliche den Konfirman-
denunterricht besuchen, die nicht zu unse-
rer Gemeinde gehören, deren Eltern nicht 
Mitglied der Kirchengemeinde sind oder 
die nicht getauft sind. Bitte eine Schreib-
unterlage mitbringen und – falls der/die 
künftige Konfirmand/in bereits getauft ist, 
das Taufdatum.  

Am Dienstag, 20. Februar, um 19.30 Uhr kommt Damaris Mell 
aus Sarstedt als Referentin zu uns. Ihr Thema ist „Respekt“. – Ein 
alltagsrelevantes, lebensnahes Thema. Unter dem Motto „Ich ver-
lange Respekt – (m)ein Erfahrungsbericht“ wird es um Fragen ge-
hen wie: Was ist Respekt? Wie bekomme ich Respekt? Was kann 
ich tun, wenn mir der Respekt verweigert wird?

Und am Dienstag, 28. Mai, um 19.30 Uhr ist dann Frauke Biele-
feldt, Buchautorin und Referentin aus Hannover, unser Gast. Aus 
eigener Erfahrung als von einer chronischen Krankheit Betroffene 
wird sie zum Thema: „In den Stürmen des Lebens bestehen“ refe-
rieren. Weitere Infos im nächsten Martinsboten.

Frauenabende am 20. Februar und 28. Mai
Herzliche Einladung an alle Frauen zu unseren beliebten Frauenabenden.

Referentin Damaris Mell

Bitte melde dich!
Lust zum Theater Spielen in der Gemeinde?
Am Samstag, dem 24. Februar 2024, findet um 15 Uhr im Gemeinde-
haus ein ca. 2-3stündiger Workshop „Theaterspielen“ statt. Eingeladen sind 
Interessierte aller Altersstufen. Hier kann man sich mit Spiel und Spaß in verschiedenen 
Rollen gerne einmal ausprobieren.
Es besteht u.a. die Möglichkeit, in einem der in den kommenden Wochen stattfindenden 
Gottesdienste dann ein in diesem Workshop entwickeltes Anspiel aufzuführen.
Vielleicht entwickelt sich ja auch aus dem Kreis der Teilnehmer ein Anspiel-Team oder ei-
ne Theatergruppe.
Falls der Termin nicht passt, aber jemand Lust hat, bei solch einem „Anspiel-Team“ oder 
Theatergruppe dabei zu sein, kann man sich ebenfalls gerne melden.

Weitere Infos und Anmeldung bei:

Margret Polacek   Telefon/WhatsApp: 0151-65 14 11 49   
Email: m.polacek@t-online.de

Unser Jugendchor (ab Konfialter) trifft sich immer dienstags von 16:15 – 17:45 
Uhr im Gemeindehaussaal. Für alle, die Freude am Singen haben und dies 
gerne mal in Gemeinschaft machen wollen. Wir singen Pop-, Gospel- und 
Worshipsongs. Hierzu sind alle eingeladen – auch außerhalb der Gemeinde!
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Der Hohnhorster Bibelkurs ist so konzipiert, 
dass man sowohl wöchentlich als auch 14tä-
gig teilnehmen kann. Dabei soll es jeweils 
in der einen Woche einen Überblick über 
größere Abschnitte bzw. biblische Bücher, 
ihren geschichtlichen Hintergrund und ihre 
zentralen Botschaften geben, während es 
in der anderen Woche dann ins Detail geht 

und ausgewählte Texte 
Vers für Vers intensiv be-
trachtet werden. 

Ab dem 16. April gibt es 
dann auch einen Über-
sichtsplan. Jeder ist völ-
lig frei, auch nur spora-
disch zu ausgewählten 
Themen zu kommen, die 
ihn besonders interes-
sieren. Eine Anmeldung 

zum Hohnhorster Bibelkurs ist nicht nötig. 
Zum krönenden Abschluss dieser Bibelreise 
soll es dann im Herbst 2026 oder Frühjahr 
2027 vielleicht noch eine echte Reise für alle 
Interessierten geben: unsere 4. Hohnhors-
ter ISRAEL-Studienreise (in der Hoffnung, 
dass doch bald wieder Frieden im Heiligen 
Land einkehren möge). 
Für nähere Infos einfach bei Pastor Gero 
Cochlovius melden. 

Seit einiger Zeit ist die Bibelstunde ziemlich 
am Wachsen. Inzwischen kommen meist über 
30 Besucher, um intensiv über Gottes Wort 
nachzudenken. Immer dienstags, 18.15 
Uhr bis ca. 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
(außer in den Schulferien). Wer Lust hat, mal 
tiefer in biblische Texte einzusteigen, auch 
schwierige Passagen zu ergründen, bibli-
sche Zusammenhänge 
und historische und kul-
turelle Hintergründe zu 
verstehen, über die Ak-
tualität des Gotteswor-
tes zu staunen und im-
mer wieder den Bezug 
zum eigenen Leben zu 
entdecken, ist herzlich 
eingeladen, einfach mal 
vorbeizuschauen. 

Ein besonderes Projekt startet in der Bibel-
stunde am Dienstag, 16. April: der Hohn-
horster Bibelkurs. Dann wollen wir uns auf 
eine spannende Reise durch die ganze Bi-
bel begeben: in 100 Wochen – oder rund 
2 Jahren – von 1. Mose 1 bis Johannesof-
fenbarung 22! 

Neu: HOHNHORSTER BIBELKURS
In 100 Wochen durch die ganze Bibel

Aber wofür steht denn eigentlich S3, liebe 
Musiker, und was werdet ihr bei uns Hohn-
horst machen?
S3 – Das steht für Sound, Spirit, Stuttgart. 
Wir sind fünf Musiker, die ein Jahr lang durch 
Württemberg reisen und bei verschiedenen 
Godis und Events durch Songs von Gott er-
zählen. Das Ganze läuft über das ejw (Evan-
gelisches Jugendwerk in Württemberg) in 
Zusammenarbeit mit musikplus und der 
KesselKirche. Diese unterstützen uns mit 
Anleiter sowie musikalischen und geistli-
chen Coachings. 
Nach Hohnhorst kommen wir am ersten 
Mai-Wochenende und werden dort zwei 
Einsätze haben:
Samstag, 04.05.: Ein Lobpreis-Godi in Zu-
sammenarbeit mit der K-Zone
Sonntag, 05.05.: Begleitung des Spätgot-
tesdienstes um 11 Uhr

Am ersten Mai-Wochenende bekommen 
wir von Jonas Fischer und seiner S3-Band 
Besuch. 
Die Band besteht aus Valerie Diether (Ge-
sang und A-Gitarre), Cornelia Weisbarth 
(Gesang), Jonas Fischer (Piano und Gesang, 
Levin Pflüger (E-Gitarre) und Paul Berger 
(Schlagzeug). 

Die Musikerinnen und Musiker reisen extra 
aus Stuttgart an, um uns als Gemeinde mit 
ihren musikalischen Gaben und ihrer Zeit zu 
dienen! Wir freuen uns schon sehr auf ihre 
Musik und die gemeinsame Zeit!

Das Jahres-Musikteam von 
S3-Stuttgart kommt nach Hohnhorst! 

Die S3-Arbeit ist ein Spendenprojekt: Wer die Arbeit und den Einsatz der S3-Band  
unterstützen möchte, kann dies also so gerne tun.
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In diesem Jahr wollen wir endlich mal wieder einen Osterfrühgottesdienst feiern. Dieser 
beginnt am Ostersonntag um 6.15 Uhr in der  Martinskirche (Achtung: Zeitumstellung 
beachten!). Wir starten in einer dunklen Kirche, in der Stille der Osternacht. Und dann er-
leben wir das Ostergeschehen nach: von der Dunkelheit ins Licht, von der Trauer zur Os-
terfreude, von der Stille zum Jubel, vom Zweifel zur Hoffnung. 
Im Anschluss wollen wir bei einem gemeinsamen Osterfrühstück im Gemeindehaus wei-
ter feiern. Wir sorgen für Brötchen, Kaffee, Butter und auch ein Grundsortiment an Mar-
meladen und Aufschnitt. Wer aber noch was Leckeres darüber hinaus mitbringen will, 
darf dies gerne tun. Eine Anmeldung zum Osterfrühstück (kg.hohnhorst@evlka.de) hilft 
uns bei der Planung. Wenn dann auch Leute spontan kommen, ist das aber kein Problem. 
Wer mag, kann dann zum Festgottesdienst um 10 Uhr mit Kirchenchor und Posau-
nenchor wiederkommen. 
Am Ostermontag wollen wir als ganze Gemeinde Gottesdienst mit den Kindern feiern. 
Dazu sind alle – Jung und Alt – eingeladen zum KiGo-Spezial, um 10 Uhr in der Mar-
tins-Kirche. Die große Ostermontagsostereiersuche für alle Kinder im Anschluss an den 
Gottesdienst darf natürlich nicht fehlen. 

Ostern in der Martins-Gemeinde

der Christen in einem islamischen Land 
(Ägypten)“ wird er uns einen Überblick zur 
Entstehung und Geschichte der koptischen 
Kirche geben. Dabei werden wir auch die  

Besonderheiten in Theologie, Bräuchen, 
Liturgie & Ritus kennenlernen. 

Vieles mag für evangelische Chris-
ten fremdartig, ja exotisch anmuten 
– und nicht in allen theologischen 
Fragen wird man übereinstimmen. 

Und dennoch ist es bereichernd, 
voneinander zu lernen. 

Auch die aktuelle Si-
tuation der koptischen 
Kirche in Ägypten und 
die Christenverfolgung 
in islamischen Ländern 
wird Thema sein. 
Nach einer kleinen 
Pause mit Knabberei-
en und Getränken wer-
den wir unter Leitung 

von Bischof Anba Damian eine koptische 
Andacht feiern.
Herzliche Einladung zu diesem spannen-
den Abend mit einem sehr beeindrucken-
den Menschen!

 Gero Cochlovius

Das gab es noch nie: Ein koptisch-orthodoxer 
Bischof besucht uns! Im Rahmen eines Ge-
meindeabends ist jeder herzlich eingeladen, 
eine Begegnung mit einer für uns meist völlig 
fremden Welt zu erleben. Die koptisch- 
orthodoxe Kirche ist eine der 
ältesten Kirchen der Christen-
heit. Sie führt sich zurück auf 
die Missionstätigkeit des Evan-
gelisten Markus in Ägypten im 
1. Jahrhundert. Wir haben nun 
die besondere Ehre, Bischof 
Anba Damian als Gast 
zu erleben. Mit seiner 
Weihe zum Bischof 
durch Papst Schenu-
da III. und die kopti-
sche Synode 1995 ist 
er seitdem für rund 
6.000 Kopten in acht 
koptisch-orthodo-
xen Gemeinden in 
Deutschland zuständig. Sein Amtssitz ist 
das „Kloster der Heiligen Jungfrau Maria 
und des Heiligen Mauritius“ in Höxter.
In seinem Vortrag: „Eine kleine Einführung 
in die koptische Kirche und die Situation 

Koptischer Bischof Anba Damian kommt
Horizonterweiterung: Begegnung mit der koptisch-orthodoxen Kirche
Gemeindeabend am Donnerstag, 18. April, 19.30 Uhr in der Martins-Kirche

Foto: Dieter-Obermeyer.de

Nachruf auf Thomas Fleps
Im Alter von 82 Jahren verstarb am 26.01. unser langjähriger Orga-
nist und Kirchenchorleiter Thomas Fleps.  Von 1988 bis 2018 hat er 
30 Jahre lang in großer Treue und Zuverlässigkeit und mit Leiden-
schaft in unserer Kirche Orgel gespielt. Weit über 2000 Gottesdiens-
te, Trauungen, Taufen, und Andachten hat er musikalisch gestaltet und 
damit zum Lob Gottes beigetragen. Nicht zu vergessen der Kirchenchor, den Thomas 
Fleps als kleines Chörlein mit rund 15 Leuten übernommen hat und der in den Folge-
jahren unter seiner Leitung auf zeitweise 35-40 Personen angewachsen ist. Bis 2010 
hat er 21 Jahre lang den Chor dirigiert und mit den Auftritten viele Herzen erfreut.
Für diese vielen Jahre des treuen Dienstes sind wir als Kirchengemeinde Thomas Fleps 
von Herzen dankbar. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie, und für sie bitten wir 
Gott um seinen Trost.  
 Gero Cochlovius
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sich einige ehemalige Musizierende in Has-
te wieder, um in kleiner Runde wenigstens 
etwas Musik zu machen. Das sprach sich auf 
Grund von Vernetzung der Musizierenden 
schnell in der Szene herum und aus der klei-
nen Schar wuchs in den Folgejahren ein Ver-
ein mit über 30 Mitgliedern heran. Die musi-
kalische Leitung liegt bei Bernd Krohme aus 
Haste, den Vereinsvorsitz hat der Haster Apo-
theker Matthias Götzlaff.
Die Coronapandemie hat dem Verein leider 
etwas zugesetzt, so dass aktuell bis zu 20 Mu-
sikerinnen und Musiker freitags im Pfarrheim 
der katholischen Kirche im Scheller proben.
Im Konzert wird die gesamte Bandbreite des 
Repertoires, von konzertanter Musik über 
Schlager bis hin zu egerländer-böhmischer 
Blasmusik zu hören sein.
 Bernd Krohme

Zu einem Benefizkonzert laden die beiden 
Haster musizierenden Vereine „Haster Dorf-
musik“ und der „Eisenbahnerchor Haste“ am
24.03.2024 um 17:00 Uhr in die Martinskir-
che ein. Der Eintritt ist frei, die Spenden sol-
len zweckbestimmt zur Unterstützung von Ju-
gendlichen bei Fahrten und Freizeiten dienen. 
Der „Eisenbahnerchor Haste“ ist eine in der 
Gemeinde gut bekannte und bewährte mu-
sikalische Größe. Deshalb bedarf es an dieser 
Stelle auch nur einer kurzen Vorstellung des 
Musikvereins „Haster Dorfmusik“.
Die „Haster Dorfmusik“ wurde 2016 als Nach-
folgeverein des, bis dahin gut bekannten und 
in unserer Gemeinde häufig zu hörenden, 
„Lindhorster Blasorchesters“ neu gegründet.
Nachdem letzteres auf Grund zu weniger Mit-
glieder nicht mehr spielfähig war und auch 
die Probenarbeit eingestellt wurde, trafen 

Gemeinschaftskonzert der „Haster Dorfmusik“ und 
des „Eisenbahnerchores Haste“

Neuer Missionsleiter der Liebenzeller Mission  
zu Gast in Hohnhorst 

Dave Jarsetz kommt zum ersten „Mission-Brunch“
Mit dem Jahresthema 2024 der Liebenzeller Mission „Geh:Halten“ 

tourt der neue Missionleiter der Liebenzeller Mission am letz-
ten Wochenende im April durch Norddeutschland. Neben den 
Ortschaften Völksen/Springe und Brackel/Nordheide konnten 
wir ihn für Samstag, 27. April 2024, von 10.00 – 12.00 Uhr, 
zum ersten „Mission-Brunch“ in der Martinsgemeinde Hohn-

horst gewinnen. 
Herzliche Einladung zu einem halben Vormittag der besonderen 

Art. Dave Jarsetz wird mit seinem Unterthema in Hohnhorst „Mission – 
noch aktuell“ von „Gehen und Gehaltenwerden“ in der aktuellen weltweiten Missions-
arbeit berichten und über unsere Rolle und unseren Auftrag als Gemeinde und Nachfol-
ger von Jesus Christus referieren. Zusammen mit einem geschmackvollen Brunch wol-
len wir zu diesem anspruchsvollen Thema einen gehaltvollen halben Vormittag erleben. 

Außerdem werden wir einen kurzen Clip von Mathilda 
Piehl aus Waltringhausen sehen, die aus unserer Gemein-
de kommt und gerade in Kanada mit „impact-mission“ 
ihr internationales einjähriges FSJ absolviert. WELCOME!

Matilda Piehl (zweite von rechts) 
mit drei weiteren Jugendlichen aus 

Deutschland, die in Moffat ihr FSJ 
absolvieren und hier gerade den 

vielen Schnee in Kanada genießen.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



aUGEnBLICK

21

aUsBLICK

20

Hast du irgendwann schon mal ein Instrument gespielt, hast du bereits Notenkenntnisse? Oder 
hast du einfach Interesse an der Musik und würdest gern mal einem Blechblasinstrument selber 
Töne entlocken wollen? Dann bist du hier bei uns richtig. Beim Posaunenchor der Martinsgemeinde 
Hohnhorst. Vielleicht hast du aber auch keinerlei musikalische Vorkenntnisse, aber es schlummert 
der Gedanke in dir, dass das Erlernen eines Musikinstruments ein interessantes und erfüllendes 
Hobby sein könnte – auch dann bist du bei uns richtig! Bei uns kannst du in guter Gemeinschaft 
kostenlos ein Blechblasinstrument erlernen bzw. dein Instrument aus dem Dornröschenschlaf we-
cken. Denn nach den Sommerferien beginnt erstmalig ein Blechbläserkurs für Erwachsene. Aber 
auch interessierte Jugendliche sind natürlich herzlich willkommen. 

Infotreffen am 1. Juni
Wenn wir dich jetzt neugierig gemacht haben und du überlegst, ob das war für dich sein könnte, 
dann laden wir dich ganz herzlich ein zum Infotreff am Samstag, 1. Juni 2024 von 16:00 Uhr bis ca. 
17.30 Uhr im Gemeindehaus. Im Anschluss daran gibt es bei einen kleinen Imbiss Gelegenheit für 
weitere Gespräche und Informationen.
Für eventuelle Fragen vorab und zur Anmeldung steht euch unser Chorleiter Gerald Schaper gern 
zur Verfügung – per Email: geraldschaper@t-online.de oder telefonisch unter 0178-1665322 / 05723-
981981 (eine Anmeldung ist nicht erforderlich, erleichtert uns aber die Planung).
Wenn jemand am 1. Juni verhindert ist, sich aber generell für das neue 
Angebot interessiert, bitte gern trotzdem melden! 

Was erwartet dich?
Beim Infotreff gibt es ein „Instrumentenkarussell“, bei dem die verschiedenen gängigen Blech-
blasinstrumente vorgestellt, in die Hand genommen und eventuell auch mal ausprobiert werden 
dürfen. Die gängigsten Instrumente sind Trompete, Flügelhorn, Tenorhorn, Posaune und Tuba.
Außerdem werden wir dir den Posaunenchor Hohnhorst vorstellen – eine generationsübergrei-
fende (aktuell von 16 – 85 Jahre), bunte Gruppe, die nicht nur gern zusammen musiziert, sondern 
auch jede Menge Spaß und Geselligkeit genießt. 

Wie geht es dann weiter?
Wenn wir dein Interesse am Bläserkurs geweckt haben, werden wir nach den Sommerferien gemein-

sam starten. Auf Leihinstrumenten oder, falls vorhanden, auf den eigenen Instrumenten 
werden wir dir zeigen, wie man dem Instrument Töne entlockt, diese formt und später 

zu Melodien zusammenfügt. Das Notenlesen und auch das Rhythmusgefühl werden 
vermittelt, damit diese Melodien auch in einer Gruppe zusammenklingen.

Wir freuen uns auf euch
Euer Posaunenchor Hohnhorst

Haste Töne? – Wir ha’m Blech!
Bläserkurs für Erwachsene / Infotreffen am 1. Juni

Kommunikations-Schätze 
Ein Buch für alle, die sich locker und alltagsbezogen mit Kommunikation 
beschäftigen wollen. Neben Basisinformationen gibt es praktische Tipps für 
Familie, Beruf, Gemeinde und Freizeit.

Ein hilfreicher Ratgeber für das Miteinander!

ISBN 9783943362848 / Verlag: Edition Wortschatz / 12,00 €

Josiahs Stimme
Ein stummer Junge erzählt vom himmel

Josiah ist das einzige Kind von Tahni und Joe Cullen und bis zu seinem 
zweiten Lebensjahr ein normaler, lebensfroher Junge. Dann beginnt er 
sich zu verändern, spielt nicht mehr und hört sogar auf zu sprechen. Die 
Diagnose: Autismus. Fünf Jahre lang versuchen seine Eltern alles, damit 
Josiah wieder lernt zu kommunizieren. Vergeblich.

Doch eines Tages, aus heiterem Himmel, fängt Josiah an, ganze Sätze 
auf einem Tablet zu tippen, obwohl er nie richtig lesen und schreiben 
gelernt hat. Was er zu erzählen hat, verschlägt seinen Eltern den Atem: Josiah berichtet 
von Erlebnissen und Begegnungen im Himmel und schreibt Texte voller tiefer Einsichten und 
Weisheit. Ein bewegendes und mutmachendes Zeugnis für uns.

ISBN 9783775157704 / Verlag: SCM Hänssler / gebunden / 9,99 €

Ingelore Reese

Das Familien-Quiz
Lustiges Fragespiel für die ganze Familie

Wie gut kennst du eigentlich deine Familie? Und umgekehrt?  
Das Konversationsspiel Das Familienquiz von Bestseller-Autorin Elma van 
Vliet enthält 110 ebenso unterhaltsame wie persönliche Fragen, die man 
einander reihum stellt.
Auf diese Weise entstehen spannende Gespräche und verblüffende Anekdoten und 
Erinnerungen kommen ans Licht. Das perfekte Gesellschaftsspiel für ein fröhliches Familien-
treffen und ein unvergessliches Geschenk zum Geburtstag oder zu Weihnachten.

–  Konversationsspiel für 3–8 Spieler ab 8 Jahren
–  110 stabile Spielkarten (63 x 88 mm) in den Kategorien »Weißt du es?«, »Erzähl mal!« und 

»Aktion« mit Spielanleitung in einer hochwertigen Box
–  Originelles Mitbringsel zur Familienfeier
–  Fragespiel für die ganze Familie mit 110 Karten (Maße: 12,0 x 17,0 cm)

EAN 4251693901570 / Verlag: Elma van Vliet / 16,00 Euro
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10  Dein momentaner 
Lieblingsvers oder -spruch:

Morning, I see You in the sunrise every morning
It‘s like a picture that You‘ve painted for me
A love letter in the sky
(Morgens, ich sehe Dich im Sonnenaufgang 
jeden Morgen / Es ist wie ein Bild, das Du für 
mich gemalt hast / Ein Liebesbrief am Himmel)
(aus dem Song “Nobody Loves Me Like You” von 
Chris Tomlin)

Daran muss ich immer denken, wenn ich auf 
dem Weg zur Arbeit einem schönen Sonnen-
aufgang entgegen fahre.

6    Nenne drei für Dich wichtige 
Wörter!

Vertrauen – Treue – Zuversicht

7     Wenn Du an das ja weitgehend 
noch vor uns liegende Jahr 
2024 denkst: Worauf freust Du 
dich jetzt schon?

Wie auch in den vergangenen Jahren, ha-
ben meine Frau und ich auch für dieses 
Jahr eine schöne Urlaubstour mit dem 
Fahrrad geplant. Wir hoffen auf gute Ge-
sundheit und gutes Gelingen.

8     Gibt es ein zentrales Ereignis 
in Deinem Leben, das Dein 
Verhältnis zu Gott besonders 
geprägt hat?

Eigentlich nicht. Ich bin schon von Kind 
auf mit biblischen Geschichten groß 
geworden. Durch Kinderstunde, Jungschar, 
Jugendkreis usw. oder besser gesagt den vie-
len Menschen, die sich dort für uns Teilnehmer 
engagiert haben, hat sich das Vertrauen auf 
Gott und seine Begleitung durch mein Leben 
gefestigt.

9    Wofür bist Du dankbar?
Ich bin dankbar, dass ich gesund bin 

und wir unser Leben in Freiheit und Selbstbe-
stimmtheit gestalten können. Ich habe einen 
interessanten und abwechslungsreichen Ar-
beitsplatz und fühle mich wohl in unserer Ge-
meinde.

10 Fragen an ... Uwe Paul

24

1  Ein Bekannter hat Geburtstag. 
Rufst du an, um zu gratulieren, 
oder schreibst Du einen Brief, oder 
schickst du eine Mail, WhatsApp 
oder ähnliches?

Ich nehme mir vor, das Geburtstagskind an-
zurufen. Oft komme ich im Tagesverlauf doch 
darüber hinweg. Dann wird es vielleicht noch 
spät eine WhatsApp-Nachricht.

2     Man sieht Dich oft in der Kirche 
am Technikplatz sitzen – dank 
unseres Technik-Teams können wir 
die Gottesdienste jeden Sonntag 
auch zu Hause am Computer 
verfolgen!  
Was ist da Deine Funktion 
während der Übertragung?

Wenn ich für das Youtube-Video zuständig bin, 
bin ich Kameramann und Bildregie in einem. 
Ich steuere unsere Kameras und wähle dann 
das schönste Bild für die Übertragung aus. Ein 
Auge auf den Ton habe ich auch, sehe aber nur, 
ob der auch laut genug ist. (Um den guten Ton 
kümmert sich der zweite Techniker.) Außerdem 
sorge ich für die Präsentation auf der Leinwand 
und blende (hoffentlich rechtzeitig) die Texte 
zum Mitsingen ein. 

3    Was machst Du beruflich?  
Und was in Deiner Freizeit?

Ich bin bei einem Telekommunikationsunter-
nehmen beschäftigt. Dort bin ich für den Kun-
denservice für ein Produkt zuständig, mit dem 
unsere großen Geschäftskunden ihre telefoni-
sche Erreichbarkeit optimieren und an ihre Ge-
schäftsprozesse anpassen können.
Privat fahre ich gerne Fahrrad, z. B. zur Arbeit 
nach Hannover oder noch lieber tagelang auf 
Urlaubstour mit meiner Frau. Im Winter spiele 
ich Tischtennis.

4     Was kommt bei Dir auf den Tisch, 
wenn Du Dich oder andere 
verwöhnen willst?

Damit das schmeckt und auch gesund ist, 
überlasse ich das meiner Frau. 

5    Welcher Mensch ist ein Vorbild für 
Dich?

Ich finde es schwer, da einen Menschen zu nen-
nen. Es gibt viele Personen, die mich auf die 
eine oder andere Weise beeindruckt und damit 
geprägt haben.

aUGEnBLICKaUGEnBLICK
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Moinsen,
ich bin Daniel, ein Mitglied des Jungscharteams, und möch-
te heute über unser Ritterfest berichten. Das neue Jahr 
begann für einige Jungs bereits mit einer wilden Über-
nachtung im Gemeindehaus und vielen coolen Spielen.

Am 13./14. Januar feierten wir mit einer Übernachtungs-
aktion das Hohnhorster Ritterfest. Dabei tauchten wir ein 
ins frühe Mittelalter, in die Zeit der Könige, Burgen und 
Ritter. Gemeinsam mit unseren Knappen spielten wir auf-
regende Actionspiele, darunter eine Nachtwanderung, 
um den Entführten aus den Fängen des Schwarzen Rit-
ters zu befreien, und eine lustige Farbschlacht. Das lecke-
re Essen rundete das Erlebnis ab. Anschließend hörten 
wir eine atemberaubende Geschichte über Erlebnisse 
des englischen Ritters John Bunyan mit Gott. Am Abend 
schauten wir – gut versorgt mit Snacks – den spannen-
den Ritterfilm „Prinz Eisenherz“ auf großer Leinwand in 
unserem Schlafgemach an.

Am Morgen füllten wir uns den Magen mit frischen Bröt-
chen zum Frühstück.

Wir haben sicherlich dein Interesse geweckt! Wir warten 
auf dich, um gemeinsam ins Abenteuer zu starten. Wenn 
du 9 – ca. 12 Jahre alt bist, komm einfach freitags zur Jung-
schar von 16:30 bis 18:30 Uhr (außer in den Schulferien). 
Übrigens: Auch für Mädels gibt es ein cooles Programm: 
das ist der Mädchentreff, der ebenfalls freitags um 16.30 
Uhr stattfindet.

Daniel Cochlovius

Abenteuerliches Ritterfest der Jungschar

Fallingbostel in der Lüneburger Heide bis 
nach Santiago de Compostela in Nordspa-
nien. Mit Ende 50, gerade Großvater ge-
worden, hat ihn dieses Abenteuer manch-
mal an seine Grenzen geführt – körperlich 
und seelisch. Aber er hat auch immer wie-
der die Erfahrung gemacht: Gott sorgt für 
mich! So hat er gelernt, gerade für kleine 
Dinge dankbar zu sein, eine Bank zum Sit-
zen, ein Stück Weges im Schatten.  
Eine rege Diskussion zeigte, auf wie gro-
ßes Interesse Peter Gundlack gestoßen ist 
– auch wenn kaum einer es ihm nachma-
chen dürfte!

Jürgen Drechsler

Am 12. Januar 2024 begann die Reihe der 
Veranstaltungen in der Martinsgemeinde 
gleich mit einem Highlight: Pastor Peter 
Gundlack aus Haste berichtete über seine 
Pilgerreise auf dem Jakobsweg!
Das Team hatte zum Männerabend einge-
laden, und rund 50 Männer sorgten dafür, 
dass der große Saal im Gemeindehaus gut 
gefüllt war. Jutta Wesemann hatte mit ih-
ren Helferinnen eine kräftige und schmack-
hafte  Kartoffelsuppe vorbereitet, so dass 
alle eine gute Grundlage für die 3000 km 
bzw. 3 Monate Fußweg hatten, auf die Pe-
ter Gundlack uns dann mitnahm.
In seinem reich bebilderten Vortrag nahm er 
uns mit auf seine Pilgerwanderung von Bad 

3000 km zu Fuß durch Westeuropa!
Männerabend mit Pastor Peter Gundlack 
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Hinweis zum Datenschutz: Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Martins-Kirchengemeinde Hohnhorst wird 
regelmäßig kirchliche Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen im 
Gemeindebrief „Martinsbote“ veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand 
oder dem Pfarrbüro schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens eine Woche vor dem jeweiligen Redaktionsschluss 
des Martinsboten im Pfarrbüro vorliegen.

Abbildung: L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de

Impressionen von Weihnachten 2023
Herzlichen Dank allen Gastgebern und Mitwirkenden!

Benefizkonzert Gymnasium Bad Nenndorf

Auftritt des Kirchenchors am 1. Weihnachtstag

Großes Weihnachtskonzert der Chöre

Krippenspiel der Vor- und Hauptkonfirmanden

Adventsmarkt
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1
02.01.24   13:36

durch die 
Ev. Martins-Gemeinde Hohnhorst

vom 13. März bis 19. März 2024 

_________________________________________________________
Abgabestellen:

Pfarramt, Heimstraße 1, 31559 Hohnhorst  

Familie Dohmeier, Im Scheller 8, 31559 Hohnhorst-Scheller 
Familie Gümmer, Im Winkel 4, 31559 Haste 

Familie Lattwesen, Rehrener Straße 1, 31559 Hohnhorst-Rehren
Familie Rentel, Feldstraße 6a, 31555 Suthfeld-Helsinghausen
Familie Wille, Schulstraße 11, 31559 Hohnhorst-Ohndorf 

Abendmahlsfeiern in den Dörfern:
Die Passions-Abendmahlsfeiern in den Dörfern finden an folgenden Terminen statt:
Dienstag, 12. März, 10 Uhr
   Helsinghausen, Hof Woltmann 

(Hauptstraße 14)
Mittwoch, 13. März, 10 Uhr  
  Ohndorf, Kapelle
Donnerstag, 14. März, 10 Uhr
  Rehren, Haus der GemeinsamZeiten

   Konfirmationsjubiläen   

Am Sonntag, 26. Mai, feiern wir um  

10 Uhr einen Festgottesdienst mit den 

Jubiläen der Goldenen, Diamantenen, 

Eisernen, Gnaden, Kronjuwelen- usw. 

Konfirmation.

Bitte melden Sie sich gerne im Pfarr-

büro, wenn Sie seinerzeit in einer an-

deren Kirchengemeinde konfirmiert 

wurden, aber gerne das Jubiläum in 

der Martinskirche mitfeiern möchten!

Außerdem sind wir dankbar für 

Adressen von verzogenen hiesigen 

Jubilaren, um sie noch einladen zu 

können.

   Martinstreff  
(früher: „Seniorentreff“)

Donnerstag, 21. März 2024, 15.00 Uhr 
Thema: Frühling – Zeit der Hoffnung

(im Gemeindehaus)

 Herzliche Einladung auch schon zum 
Martinstreff im Mai:

Donnerstag, 2. Mai 2024, 15.00 Uhr  

2. März
20. April
8. Juni

10.00 – 13.00 Uhr
Alle Kinder von 
5 bis 12 Jahren.

Anmeldung bis jeweils 
1 Tag vorher im Pfarrbüro

KRABBELGRUPPE
Mütter & Väter aufgepasst! 
Es gibt bei uns wieder eine 
Krabbelgruppe! Dienstags, 15 Uhr, 
im Gemeindehaus. Für Eltern mit 
kleinen Kindern von 0-3 Jahren ...

Infos bei Jacqueline u. Michael 
Bigalke (j.bigalke@gmx.net)

Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerungsfest 

am Pfingstmontag
Am Pfingstmontag, 20. Mai, um 10 Uhr 
gibt es einen fröhlichen Gottesdienst 
für Jung und Alt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle Kinder, die im 
Jahr 2019 getauft wurden, mit ihren Fa-
milien und Freunden zum Familienfest 
anlässlich des 5-jährigen Taufjubiläums 
eingeladen. Sollte ihr Kind in einer ande-
ren Gemeinde getauft worden sein, oder 
Sie bis Ostern versehentlich keine Ein-
ladung erhalten haben, melden Sie sich 
gerne bei uns im Pfarrbüro. 

Gemeindefreizeit 9.-12.5.2024  
 Jetzt anmelden! 

Unsere Gemeindefreizeit über das Himmel fahrts-
wochen ende geht in diesem Jahr in das idyllisch 
gelegene Freizeitheim „Flambacher Mühle“ im 
Harz. Sie ist für jeden geeignet, ganz gleich ob 
jung oder alt, ob ganz neu in der Gemeinde oder 
„alter Hase“. Wir haben bereits über 50 Anmel-
dungen! Aber noch sind genug Plätze frei. 

Da wir die Preise für Kinder und Jugendliche 
stark bezuschussen, ist die Freizeit besonders 
auch für Familien attraktiv. Der Info- und Anmel-
deflyer liegt aus oder ist auch auf unserer Home-
page zum Download.
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Seit 1964 in drei Generationen im Dienste unserer Kunden
Inhaber:Michael Busche / Steinmetzmeister

in Rodenberg, Am Sportplatz 4, Tel. (0 57 23) 91 33 81
in Barsinghausen, An der Neuen Friedhofskapelle, Hannoversche Str. 60
Tel. (0 51 05) 58 69 50, Fax 58 69 51, Mobil: 0160/ 90 30 91 79 www.krug-grabmale.de
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Anzeigen: Anfragen an Pastor Cochlovius
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Der nächste Martinsbote für den Zeitraum Mai 
bis August 2024 erscheint Mitte Mai 2024. 
Beiträge für diese Ausgabe senden Sie bitte 
spätestens bis zum 26. April 2024 per E-Mail an: 
Drechsler-Juergen@t-online.de.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte 
Texte redaktionell zu bearbeiten.

Montag
Kirchenchor 19.30 Glady Kruszyna (0177-7597492)
Dienstag
Gebetskreis

Krabbelgruppe

Jugendchor

Bibelstunde

10.00 - 11.00

15.00 

16.15 - 17.45

18.15 - 19.30

Sabine Toemmler (05723-81715)

Jacqueline Bigalke (j.bigalke@gmx.net)

Erik Tielbürger (0152 03 59 39 55)

Pastor Cochlovius (05723-81135)
Mittwoch
Kindergottesdienstteam

Posaunenchor

nach Absprache

19.30 - 21.15

Jan Mensching (05723-980990)

Gerald Schaper (05723-981981)
Donnerstag
Martinstreff (monatlich) 

alpha Ekk 
 14-tägig in ungeraden Wochen

Gemeindetreff 
 14-tägig in geraden Wochen

15.00 - 17.00

20.00 

19.30

Pfarrbüro (05723-81135)

Kontakt: Pfarrbüro (05723-81135)

Pastor Cochlovius (05723-81135) 

Andrea Sufeida-Förster (05723-8332)
Freitag
Mädchentreff (3.-6. Klasse)

Jungenjungschar (9-12 Jahre)

Kinderstunde (5-8 Jahre) 

Knautschzone (ab 13 Jahre)

16.30 - 18.15

16.30 - 18.30

17.00 - 18.00 

19.00

Ronja Zunker  (0152-03308333)

Pastor Cochlovius (05723-81135)

Carolyn Sperling und Katharina Breselge 
(05723-9587150)

Erik Tielbürger (0152 03 59 39 55)
Philipp Barthel (0152-28716051)  
Emma Piehl  (0176 47008879)

Samstag
Brunch für Kids (monatlich) 10.00 - 13.00 Pfarrbüro
Sonntag
Immer nach dem Gottesdienst: ZeitPunkt, Kirchcafé, Bücherstube
Go(o)d to know (Jugendkreis  
für Leute ab 16 Jahren)

immer am 2. und 4. Sonntag im Monat im Anschluss an den 
jeweiligen Gottesdienst (jeden 2. Sonntag im Monat nach dem 
GOfresh um 18:30 Uhr!)   Erik Tielbürger (0152 03 59 39 55)

Trauercafé „Nicht allein“  
(monatlich, i. d. R. am 
3. Sonntag im Monat)

15.00                         Ute Hennecke (Tel. 05723-7089380)

Bei Interesse an einem hauskreis wenden sie sich bitte an unsere hauskreiskoordinatoren  
Frank Meier (0160 94949528) oder heiko herbst ( 0177 8735136) oder an das Pfarrbüro.

Aktuelles / Termine / Änderungen siehe www.martins-gemeinde.de

Gruppen und Kreise
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Pastor Jürgen Wiegel
Wiesenstraße 21
31559 Hohnhorst
Tel.: 05723-7980450

Küster: 
Roger Holstein
Tel.: 0170 8256251

Hospizdienst: 
Birgit Homes
Tel.: 0151/15749334
E-Mail: 
koordinatorin@hospizverein-
schaumburg.de

KiGo – das ist unser  
cooler Kindergottesdienst  

für Kids von 3 bis 12 Jahren.

Immer parallel zum Gottesdienst (an GOfresh-

Sonntagen nur parallel zum GOfresh; in den 

Schulferien kann der KiGo an einzelnen Sonn-

tagen ausfallen).

Bitte im Zweifel vor dem jeweiligen Sonntag 

auf die Homepage schauen.

Pastor Gero Cochlovius
Heimstraße 1
31559 Hohnhorst
Tel.: 05723-81135

Diakon Erik Tielbürger
Tel.: 0152 03 59 39 55
Email: 
erik.tielbuerger@evlka.de

Pfarrbüro: 
Christina Engelke
Heimstraße 1
31559 Hohnhorst
tel.: 05723-81135
Fax: 05723-82614

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10 - 12 Uhr
Donnerstag 16 - 18 Uhr
Freitag 10 - 12 Uhr

E-Mail:  kg.hohnhorst@evlka.de

Internet:  www.martins-gemeinde.de

spendenkonto: 
KG Hohnhorst (Kirchenamt in Wunstorf)
IBAN: DE 18 2555 1480 0510 3461 66
BIC: NOLADE21SHG
 Bitte unbedingt bei jeder Spende das  
Stichwort „Hohnhorst“ angeben!

www.dupres.de

100% 
prickelnder Genuss 

0%
Alkohol

Duprès Apfel & Trauben Secco Selection
kaltgepresst - alkoholfrei

NEU

Prickelnder Genuss braucht keinen Alkohol
Direkt mit natürlicher Kohlensäure verperlt
Kronenkorkenverschluss mit Kapselüberzug
Natürlich isotonisches Wellnessgetränk
Kalt gepresst

Duprès GmbH & Co. KG, Marktstraße 1, 31535 Neustadt a. Rbge
Tel.: 05032 - 3302 , Fax: 05032 - 3292, E-Mail: info@dupres-sekt.de

Tradition die prickelt seit 1888
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Die Gemeinschaft ist einfach 
unbeschreiblich - die beste 

Woche im ganzen Jahr! 
eine Teilnehmerin

ADONIA MUSICALCAMPS
Wenn Kinder und Jugendliche über sich hinauswachsen

Unsere Kinder 
kamen strahlend 
und überglücklich 

nach Hause!
eine Mutter von zwei Jungs

Innerhalb von wenigen Tagen stellen wir 
ein komplettes Konzertprogramm auf 
die Beine. Dabei können alle ihr ganz 
besonderes Talent einsetzen. Nach den 
Proben geht es auf Tournee: Was für ein 
unbeschreibliches Gefühl, wenn man am 
Ende des 90-minütigen Konzerts unter 
dem tosenden Applaus des Publikums 
von der Bühne rennt. Bei Adonia geht 
es aber um weit mehr als um Musik und 
die Konzerte: Es geht darum, 
seinen eigenen Platz auf der 
Bühne des Lebens zu finden.

TEENS
Musicalcamps
12-19 Jahre
Wann: in den Frühlings-  
und Herbstferien

Dauer: 7 Tage (3 Probetage,  
4 Konzerte mit Live-Band)

Vorbereitung: 2 Monate  
vorher zuhause mit Album 
und Noten 
 
Kosten: 210 Euro  
(inkl. Unterkunft und 
Verpflegung)

JUNIOR
Musicalcamps
9-13 Jahre
Wann: in den Sommerferien

Dauer: 7 Tage 
(5 Probetage, 2 Konzerte)

Vorbereitung: 2 Monate  
vorher zuhause mit Album 
und Noten

Kosten: 210 Euro  
(inkl. Unterkunft und  
Verpflegung)

In ganz Deutschland gibt es 2024 
über 60 Adonia-Camps - auch  
in deiner Region!

Am besten schnell anmelden, die Camps  
sind oft weit im Voraus ausgebucht! 

adonia.de/musicalcamps
Weitere Infos und Anmeldung

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 

18. Febr. Invokavit 10.00 Gottesdienst,  
Predigtserie: „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 1
Thema: Andreas – Im Schatten des Bruders

25. Febr. Reminizere 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Johannes 3,14-21)
Thema: Die Jesus-Bewegung 

3. März Okuli 11.00 Spätgottesdienst,  
Predigtserie: „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 2
Thema: Salome – Für meine Kinder nur das Beste!
Im Anschluss gemeinsames Mittagessen als Mitbringbüfett

10. März Lätare 10.00

17.00

Gottesdienst,  
Predigtserie: „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 3
Thema: Matthias – KV-Wahl der Urgemeinde  Im Anschluss ist das Wahllokal 
für die KV-Wahl im Gemeindehaus bis 14 Uhr geöffnet.
GOfresh    Thema: Weite

17. März Judika 10.00 Gottesdienst,  
Predigtserie: „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 4
Thema: Philippus – Der Brückenbauer

24. März Palmsonntag 10.00 Gottesdienst (Johannes 12,12-19)
Thema: Wer läuft hier wem hinterher? 

28. März Gründonners-
tag

19.00 TAIZÉ-Andacht mit Abendmahl in der Kirche
Thema: Lieder der Hoffnung

29. März Karfreitag 10.00 Gottesdienst mit Kirchenchor, mit  Abendmahl,  
Predigtserie: „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 5
 Thema: Alexander und Rufus – Seht das Lamm!

31. März Ostersonntag   6.15  

10.00

Osterfrühgottesdienst,  
Predigtserie „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 6
Thema: 500 Zeugen – Und zieht doch große Kreise ...
Festgottesdienst mit Kirchenchor und Posaunenchor (Markus 16,1-8)  
Thema: (W)ER bringt den Stein ins Rollen?!

1. April Ostermontag 10.00 Kindergottesdienst Spezial – für Jung und Alt
Thema: Kein Aprilscherz – Jesus lebt!

6. April 18.00 Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation I
7. April Quasimodo-

geniti
10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation I

10. April Mittwoch 20.00 OASE-Gottesdienst (mit Abendmahl)
13. April 18.00 Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation II
14. April Miserikordias 

Domini
10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation II

21. April Jubilate 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Apostelgeschichte 17,16-34)
Thema: Endlich mal was Neues! 

28. April Kantate 10.00 Gottesdienst mit Kirchenchor,  
Predigtserie „Hintergrundhelden“ – Unbekannte Jesus-Nachfolger, Teil 7
Thema: Silas -  Mitternachtsgesang

5. Mai Rogate 11.00 Spätgottesdienst mit Jugendband S3, Predigtserie „Hintergrundhelden“ – Un-
bekannte Jesus-Nachfolger, Teil 8
Thema: Rhode – Gebet, das Türen öffnet
Im Anschluss gemeinsames Mittagessen als Mitbringbüfett

9. Mai Christi  
Himmelfahrt 

11.00 Gottesdienst in Beckedorf mit den Kirchenchören Beckedorf und Hohnhorst
(Bei gutem Wetter im Freien vor der Godehardi-Kirche, bei schlechtem Wetter 
in der Kirche)

12. Mai Exaudi 10.00
17.00

Gottesdienst
GOfresh    Thema: 3.000 Umwege

19. Mai Pfingst sonntag 10.00 Festgottesdienst m. Kirchenchor u. Posaunenchor (Hesekiel 37)
Thema: Geisteskraft, die Leben schafft

20. Mai Pfingstmontag 10.00 Gottesdienst für Jung und Alt, mit Tauferinnerung

Achtung: 
Zeitumstellung 
auf Sommerzeit!



Die Ostergeschichte
(Aus dem Matthäusevangelium, Kapitel 28)

1 Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach,  
kamen Maria Magdalena und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen.

2 Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn ein Engel des Herrn kam  
vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.

3 Seine Erscheinung war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee.

4 Die Wachen aber erbebten aus Furcht vor ihm und wurden, als wären sie tot.

5 Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus,  
den Gekreuzigten, sucht.

6 Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt und seht die Stätte,  
wo er gelegen hat;

7 und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern: Er ist auferstanden von den Toten.  
Und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe  
es euch gesagt.

8 Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer Freude und liefen,  
um es seinen Jüngern zu verkündigen.

9 Und siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßt! Und sie traten zu ihm 
und umfassten seine Füße und fielen vor ihm nieder.

10 Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin und verkündigt es meinen 
Brüdern, dass sie nach Galiläa gehen: Dort werden sie mich sehen.


